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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS . August .

W iss . LoranSbrzahlung :
'
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Karlsruhe , 18 . August .

Nach mehrtägigem Aufenthalt bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Regenten im Schlosse za Baden sind Seine
Hoheit der regierende Herzog von Braunschweig gestern
Mittag wieder dahier eingetroffen und im Großy . Residenz -
schloffe abgestiegen . Seine Hoheit sind heute Morgen von
hier wieder abgereist .

Telegraphische Depeschen .
( Wiederholt .)

** Paris , 17 . Aug . Heute um Vz2Uhr wurde Folgendes
an der Börse angeschlagen :

„ Der Kriegsminister hat vom General Pelissier soeben
folgende telegraphische Depesche erhalten :

Bei der Brücke von Traktir , 10 Uhr Morgens .
Seit einigen Tagen hatten Gerüchte von einem Angriff
Seitens der Russen unsere Aufmerksamkeit rege gemacht .
Sie haben heute Morgen bei Tagesanbruch diesen Plan
gegen unsere Linien anderTschernaja ausgeführt ; allein
trotz der Entfaltung , in der Nacht zusammengezogener , im¬
posanter Massen wurde der Feind von den Truppen
der Divisionen Herbillon , Camou , Faucheur , und
Morris mit großem Nachdruck zurückgewor -
fcn . Die auf unserer Rechten aufgestellten Sardinier
haben tapfer gesuchten . Die Hauptanstrengung war gegen
die Brücke von Traktir gerichtet . Die Russen ließen
zahlreiche Todte zurück und wir haben viele Gefangene ge¬
macht . Sie sind in vollem Rückzug im Augenblick , wo unsere
Reserven und die unserer wackern Bundesgenossen , nament¬
lich die englische Kavalerie , anlangen . Der Feind hat hier
eine harte Schlappe erlitten ; unsere Verluste , weit ge¬
ringer als die des Feindes , sind mir noch unbekannt .

Der Kaiser befiehlt , die Depesche zu veröffentlichen .
Gez . Marschall Vaillant .

Vom Börsenkommiffär erhalten und angeschlagen um
1 Uhr 35 Min . Gez . Hubant ." * )

Danzig , 17 . Aug . ( Fr . I . ) Der heute hier angelangte
Dampfer „ Vulture "

, welcher Sweaborg am 13 . d. M . ver¬
lassen , meldet : „ Sweaborg ist , dieAestungSwerke
ausgenommen , gänzlich zerstört . Die vereinigte
Flotte ist am 13 . d. theits nach Kronstadt , theils nach
Nargen abgesegelt .

*) Wir haben diese Depesche in der Fass mg, in welcher sse uns
auf telegraphischem Wege aus Paris zugegangen ist , einem Theil
unserer Leser bereits heute ( 18 .) Morgen in einem besondcrn Blätt¬
chen zugehen lassen, und geben sie hier in ihrem authentischen Wort¬
laut vollständig wieder . — D . Red .

**
-Orientalische Angelegenheiten .

Während setzt die Diplomatie feiert , ist es auf den Kriegs¬
schauplätzen wieder lebendig geworden . Im Norden wurde
Sweaborg mit Erfolg bombardirt , und im Süden haben die
Russen einen verunglückten Angriff auf die Tschernasalinie
gemacht . ES sind dies sehr bedeutende , wenn auch in kei¬
ner Weise entscheidende Ereignisse . Wir glauben diese Be¬
hauptung aussprechen zu dürfen , obgleich eS noch an allen
Detailnachrichten über die eine , wie über die andere Kriegs -
affaire fehlt .

Der „ Moniteur " scheint in einem Artikel , den wir unten
wiedergeben , geneigt , der Beschießung von Sweaborg ein
Resultat zu vindiziren , von dem wir glauben , daß es von
ihm viel zu günstig hingcstellt worden ist. Mag den Russen
immerhin ein außerordentlicher Schaden zugefügt worden
sein , so ist doch gewiß , daß die Alliirten sich in Sweaborg
nicht festgesetzt und die Seefeste systematisch zerstört haben .
Dies aber müßte geschehen sein , wenn man das stolze Wort
des französischen Amtsblattes ( das Tags zuvor schon die
„ Times " mit Posaunenstößen verkündet hatte ) : „ Sweaborg
eristirt nicht mehr !" nachsprechen wollte . So lange nicht
sämmtliche Festungswerke in Trümmern liegen , so lange
eristirt die Festung noch . Sollten auch einzelne Werke arg
zugerichtet worden sein , so sind sie nicht die ganze Festung .
Sie steht noch nach wie vor , und es wird wahrscheinlich nicht
lange dauern , so stehen die zerstörten Theile ebenfalls wieder
da . Auch die in Sweaborg liegende russische Flotte ist un¬
versehrt geblieben .

Nichtsdestoweniger hat der Angriff ein größeres Ergebniß
geliefert , als man erwarten konnte . Die Gebäulichkeiten von
Sweaborg scheinen in der That vernichtet worden zu sein ;
ebenso eine Anzahl von Festungswerken und militärischen ,in einer Festung unerläßlichen Etablissements . Dieser Scha¬
den ist jedenfalls sehr groß ; er erschwert zugleich die Verthei -
digung . Ueberdies ist die technische Erfahrung , die beide
Theile bei diesem Kampfe gemacht , sowie die moralische Wir¬
kung , die er auf sie ausüben mußte , nicht gering anzuschla -
gen . Nach dem Bombardement hat die Flotte den Kampf¬
platz verlassen und sich theils gegen Kronstadt , theils gegen
Reval gewendet . Es ist abzuwarten , ob sie da oder dort ihre
mit relativem Erfolg gekrönte Unternehmung sorlsetzrn wird .

Weitaus größere Dimensionen scheint der Kampf an
der Tschernaja gehabt zu haben . Nach der Meldung
hes Generals Pelissier waren Seitens der Alliirten nicht

weniger , als 4 Divisionen , nebst den Sardiniern , im Ge¬
fecht , d. h . eine Armee von über 50,000 Mann .
Waren solche Streitkräfte zur Gegenwehr nöthig , so können
sie auf Seiten der Angreifenden nicht geringer gewesen sein .
Einen solchen Kampf nennt man eine Schlacht .

Die Schlacht an der Tschernaja ist nicht ganz das Ana¬
logon der Schlacht bei Jnkerman . Beidemal zwar galt der
Angriff der Flankendeckung der Belagerungsarmee ; aber bei
Jnkerman erfolgte der Stoß in der unmittelbaren Nähe der
letzter », so daß riese selbst mit in den Kampf verflochtenward , und im Falle des Gelingens aufgerollt worden wäre .
Auch wurde gleichzeitig ein Ausfall auf die linke Angriffs¬linie gemacht ; ein Angriff bei Balaklava , der ebenfalls
gleichzeitig hätte gemacht werden sollen , ist aus unbekannten
Gründen unterblieben .

Seitdem haben die Alliirten ihre ( ihre rechte Flankedeckende) Observationsarmee bekanntlich bis an die Tscher¬
naja vorgeschoben , die sie auf vielleicht vier Stunden Länge ,von der Mündung an gerechnet , besetzt halten . Nördlichvon da , auf dem Gebirge bis an den Belbek , kampirte die
russische Feldarmee . Von dort ist sie herabgekommcn , um die
Tschernajalinie zu forciren und die alliirte Observationsar¬mee auf Balaklava und das chersonesische Plateau zurückzu -
werfen . Der Kampf hat also in ziemlicher Entfernung von
der Belagerungsarmee , die unbctheiligt blieb , stattgefunden ,und wurde von der Observationsarmee allein durchgefochten .
Der Plan der Russen ist mißlungen . Sie marschirten aufder von Baktschi - Serai nach Balaklava führenden Straßevor . Diese führt bei Traktir — etwa zwei Stun¬
den in östlicher Richtung von Jnkerman — über die Tscher¬
naja . Der Oct liegt zwischen Drod und Tschorgun , die
ebenfalls von den Alliirten besetzt sind . Hier fand der Haupt -
ksmpf statt . Er muß sehr blutig gewesen sein , und war be¬
reits entschieden , als die Reserven der Alliirten anlangten .
Sie brauchten nicht verwendet zu werden . Auch die Türken
kamen nicht in ' ö Gefecht . Die Russen zogen sich , ohne ihren
Zweck erreicht zu haben , mit bedeutendem Verlust wieder
in ' s Gebirg zurück .

So viel nach Anleitung der Pelissier ' sche» Depesche . Die
Detailberichte können erst über das Nähere belehren . Wie
sie aber auch lauten mögen , vor der Hand fehlt eS nicht aneiner kriegerischen Glorifikation des Besuchs der KöniginVictoria zu Paris . Die Russen selbffwaren eS , welche —
wenigstens in der Krimm — das Material dazu geliefert
haben . ,

AuS dem Norden .
Der „ Ruff . Jnv ." bringt folgende offizielle Mittbeilungüber den Beginn der feindlichen Operationen gegen Swea¬

borg :
Die bei Nargen liegende feindliche Flotte , bestehend aus 10

Linienschiffen, 6 Fregatten , 7 Dampfern , 4 französischen schwimmen¬
den Batterien , 2 Korvetten , I Brigg , 1 Schooner , 10 Bombarden ,23 Kanonenbooten , 2 Jacht - und 3 Transportschiffen , im Ganzen75 Wimpel , lichtete am 6 . August Mittags die Anker, und vereinigte
sich um 5 Uhr 45 Minuten desselben Tages mit dem vor Sandham
befindlichen Geschwader von 2 Linienschiffen und 3 Dampfern . —
Jetzt meldet der Generaladjutant v . Berg durch eine aus Helfing -
forS heute (9 .) um 11 Uhr abgefertigte telegraphische Depesche, daß
der Feind , nachdem er eine Bombardeulinie von Renschcher bis Gro -
char aufgestellt und des Nachts eine Batterie auf dem Felsen Lon-
gern aufgeführt hatte , um 7 Uhr Morgens aus allen Bombarden
und Kanonenböten Bomben zu werfen anfing , vorzugsweise auf die
Festung Sweaborg , theilweise auch auf das Fort Longern und auf
die NikolajewSkisesch- Batterie . Die vor Sandham liegenden 2 Li¬
nienschiffe eröffneten ebenfalls ein Feuer gegen die Insel und die
Batterie Nr . 2 . Weitere Details werden erwartet .

Danzig , 15 . Aug . Ueber das Bombardement von
Sweaborg wurde von den Offizieren des „ Pelican " hier
Folgendes mitgetheilt : Den 9 . August , 8 Uhr Morgens , setztedie englisch - französische Flotte eine französische Batterie von
Mörsern und Haubitzen nach der im Bereich der Stadt
Sweaborg gelegenen Insel Abraham aus , und beschoß von
hier die Seeseite und das Arsenal . 48 Stunden lang wurde
ein ununterbrochenes Feuer auf dieselbe unterhalten . Schonam ersten Tage , 10 Uhr Morgens , erreichte eine Bombe ein
Pulvermagazin , welches in Folge dessen in die Luft flog und
einen großen Theil der Stadt in Brand steckte . Gegen Mit¬
tag flog ein zweites Pulvermagazin und ein Artillerie -Muni -
tionsgcbäude in die Luft , so daß Abends schon die ganze
Stadt in Flammen stand . Beim Abgänge deS „ Pelican " am
11 . Abends waren nur noch wenige Häuser und ein Theil
der Festungswerke unversehrt geblieben , das ganze Arsenal
aber ein Raub der Flammen geworden . Vom Lande aus er¬
reichten die feindlichen Geschütze die Flotte , nicht , daher auf
Sciten der Verbündeten weder Verlust an Menschen noch
Beschädigung der Schiffe zu beklagen ist. Die Flotte hat in
48 Stunden mehr als 20,000 Kugeln ( Bomben rc. ) in die
Stadt geworfen . — Das Schiff „ Pelican " ( Avisodampfer )hat auf der Herreise einen kleinen Schaden an seiner Ma¬
schine erlitten , wird daher wegen Reparatur desselben wohlacht Tage hier verweilen müssen . Freitag ist wieder ein
englischer Dampfer zu erwarten .

In einer Depesche der „ Königsb . Z ." aus Danzig wird

bemerkt : „ Sweaborg ist zerstört und genommen . Die Ak¬tion hat am 9 . Morgens begonnen und bis zum 11 . ge¬dauert . In die großen Forts war schnell Bresche geschos¬sen. Die Kriegsschiffe , Magazine , das Arsenal , und dieDocks sind verbrannt , die Einwohner geflüchtet . Derbei¬
derseitige Verlust ist noch unbekannt , doch hält man den der
Alliirten für unbedeutend ."

** Paris , 17 . Aug . Der „ Moniteur " liefert zum Bom «
bardement von Sweaborg folgende Aufschlüsse :

Sweaborg , eines der hauptsächlichen Seearsenale Rußlands , istauf einer Gruppe von Jnselchen erbaut , die vor HelfingforS undetwa eine Meile von der Stadt entfernt gelegen find. Diese , unter¬einander verbunden und mit Kanonen von schwerem Kaliber ar -
mirt , bildeten schon im Jahr 1854 ein ausgedehntes Ganzes von
Fortifikattonen , welche die Zugänge zur Rhede von HelfingforS der -
theidigen . Auf einer , gegen Ende des verflossenen Monats Juli be-
wcrkstelligten Rekognoszirung hatten die verbündeten Admirale sich
überzeugen können , daß diese furchtbaren VertheidigungSmittrl seitder letzten Campagne noch bedeutend vermehrt worden waren . Aufden Inseln Bak - Holmen , Rungs - Holmen , und Sandham waren sie¬ben neue Batterien gebaut worden oder tm Bau begriffen und in
der Durchfahrt östlich von RungS -Holmen lag eine Fregatte quervor Anker. Außer dem im vorigen Jahr quer ia der östlichen Durch¬
fahrt von Sweaborg geankerten Dreidecker, der bestimmt war , dort
nötigenfalls versenkt zu werden , verhinderten zwei in der westlichen
Durchfahrt zwischen den Inseln Langorn und Wert - SwortS ( der
westlichsten der die Gruppe von Sweaborg bildenden Inseln ) aufden Grund gelassene große Fahrzeuge nebst einem in der Mitte der¬
selben Durchfahrt quer geankerten Zweidecker das Umschiffen deS
Platzes durch die verbündeten Geschwader und deren Eindringen in
die Rhede von HelfingforS vollständig . Die Russen hatten zudemdie Befestigungen des südlichen Theils von HelfingforS bedeutend er«
weitert , und drei übereinander stehende Batterien vermehrten auch
noch die Vertheidigung der Westseite der Stadt . Die Insel Drumfio
selbst war neuerdings besetzt und auf ihrem südlichen Theil eine
starke Batterie errichtet worden .

Angesichts solcher Schwierigkeiten wurde die Beschießung von
Sweaborg beschlossen , und am 9. d. M . von den verbündeten See -
Streitkräften mit vollständige « Erfolg bewerkstelligt. Die Einzel¬
heiten dieser Waffenthat , deren Wirkungen für den weitern Berlauf
unserer Operationen in der Ostsee eine unberechenbare Bedeutung
haben , werden der kais . Regierung bald zukommen ; allein schon
heute weiß man , daß die Zerstörung dieses Arsenal -
vollständig ist , daß die Batterien und Erdwerke
dem Boden gleichgemacht , dasSPulvermagaztne
in die Luft geflogen sind , und daß nach 45stündi -
ger Feuersbrunst die Stadt in einen Aschenhau¬
fen verwandelt ist . Mit Einem Wort : Sweaborg eri¬
stirt nicht m eh rl s ?) . Dieser ohne fühlbare Verluste für die
Verbündeten erlangte Erfolg bildet zur Einnahme von Bomarsund
ein würdiges Seitenstück .

Krimm .
* * Koustantinopel , 4 . Aug . Die Nachrichten auS der

Krimm sind fortwährend sehr allgemeiner Natur . Man
armirt Batterien , blendet andere , und erbaut wieder neue .
Die Russen verlieren ihrerseits ebenfalls keine Zeit und häu¬
fen Werke auf Werke um de.r Malakoff und auf der Linie
von dort bis zum Meere . Ihre Brustwehr haben sie um
beinahe 2 Meter ( 6 Fuß ) erhöht . General Pelissier hat die
strengsten Maßregeln genommen , um Alles geheim zu halten .
So läßt

'
er jetzt z. B . den Laufgrabendienst nur noch durch

drei spezielle Divisionen thun , die sich der Reihe nach ablö -
sen : die Divisionen Canrvbert , Dulac . und de Lamotte -Rouge .
Zu Koustantinopel sollen die französischen Hospitale im Au¬
genblicke 8500 Kranke zählen . — Die beiderseitigen Truppen
in der Krimm stehen sich so nahe gegenüber , daß eine ent¬
scheidende Aktion nicht lange mehr ausbleiben kann . Als
Beweis , wie nahe sie einander find , führt das „ Journal de
Constantin ople " an , daß die Franzosen leergetrunkene Seltzer -
Wasser -Flaschen , mit Pulver angefüllt und einer Lunte ver¬
sehen , nach den Russen werfen , während diese das gleiche
Manöver mit Champagnerflaschen machen .

* * Der „ Constitutionnel " läßt sich von seinem St . Pe -
tersburger Korrespondenten als verbürgt melden , daß
Fürst Gortschakoff alle Vollmacht habe , die Üeberbleibsel der
russischen Flotte im Hafen von Sebastopol vollends zu zer¬
stören , falls man gezwungen sein sollte , sich aufs nördliche
Ufer zurückzuziehen .

Odessa . 6 . Aug . AuSSebastopol geht der „ Ostd . P . "

folgende Nachricht zu : Den 2 . d. M . ward die große , über
die Rhede geschlagene Brücke eingeweiht in Gegenwart des
Oberbefehlshabers Fürsten Gortschakoff , des Generals Osten -
Sacken , und aller militärischen Autoritäten . Mau verspricht
sich von dieser Brücke immense Vortheile für die Bertheidi -
gungsoperationen . Ihre beiden Stützpunkte an den beiden
Seiten der Rhede sind durch enorme Batterien , die Nikola -
jeff ' sche und Michaeloff

' sche, gedeckt, welche nicht nur einander
gegenseitig , sondern auch die Karabelnajavorstadt nebst der
Kielbucht bestreichen . 35,000 Manu arbeiten unausgesetzt
au der Befestigung dieses wichtigen Punktes , der . im Falle ,
als eS für nothwendig erachtet würde , die Karabelaaja « it
ihren Vorwerken dem Feinde zu überlassen , der Zentralpunkt
aller künftigen Operationen werden dürfte . Generalmajor



Lotleben ist von seiner Kontusion gänzlich hergestellt und

arbeitet rastlos an der Vollendung seines genialen Befesti -

gungSspstems .

Deutschland .
— Karlsruhe , 16 . Aug . Die zweite Lieferung von

Schöchlin
' S Geschichte Badens unter der Regierung des

Großherzogs Leopold ist vor einigen Tagen erschienen ,

und enthält den Schluß der Ueberficht über die Regierung

des Großherzogs Ludwig , und den Beginn der Regierung

seines Nachfolgers . Getreu seinem Vorsatze , Gerechtigkeit

nach allen Seiten zu üben und durch keine politische Partei¬

stellung sein Urtheil sich trüben zu lassen , hebt der Verfasser

das viele Gute hervor , was Baden auch dem Großherzog

Ludwig verdankt , es als Fundament für die Reformen der

spätern Zeit betrachtend . Insbesondere würdigt er ( S . 84 ff.) ,

was für das kirchliche Leben geschah , und betont mit Nach¬

druck die Gründung der Union auf dem Gebiete der prote¬

stantischen Kirche , die ein mächtiger Fortschritt zur Hebung

und Vereinigung der Kräfte des Protestantismus sei , dem

man immer Selbstauflösung , Zersplitterung , und Haltlosig¬

keit vorwerfe , während gerade in fetziger Zeit , wo mit neur-

erwachtem religiösem Leben auch wieder konfessionelle Zwistig¬

keiten auftauchen , der Protestant es doppelt nothwendrg habe ,

sich fest an die Denkfaule der Kirchcnvereinigung , die Ludwig

gesetzt habe , zu halten , und zu sorgen , daß sie nicht durch

feindliche Hände untergraben werde , oder vurch Erschütte¬

rung ihrer Fundamente stürze . Die Union fülle eine drei -

hundertjährige Kluft aus , welche man vielfach gern wieder

geöffnet sehen möchte , um den Protestantismus selbst hinein

zu vergraben . Ansprechend sind die kurzen Charakteristiken

der unter Großherzog Ludwig
' s Regierung thätigen höheren

Staatsbeamten durch denselben Geist wahrheitsliebender Un¬

parteilichkeit , der auch im Uebrigen das politische Urtheil

leitet . Der Verf . darf es um so mehr , als er „ kein rück¬

wärts gekehrter Lobhudler der Vergangenheit ist , mit dem

thörichten Wunsche , dieselbe zurückrufen zu können " . Wir

verweisen noch auf S . 92 f. , wo das Gesammtbild der Re¬

gierung des Großherzogs Ludwig und seiner Persönlichkeit

gegeben ist .
Es folgt dann die Regierung des Großherzogs Leopold .

Besonders interessant sind hier in der Einleitung die Aus¬

züge aus einem Tagebuche , welches der verewigte Fürst

über seine italienische Reise führte ; sie geben Zeugniß von

dem für Natur und Kunst gleich empfänglichen Sinne und

zugleich von der lebendigen Darstellungsgabe des hohen Ver¬

fassers . Der Auffassung der politischen Verhältnisse , Auf¬

gaben , und Schwierigkeiten , welche der weitern Darstellung
der Regierung des höchstseligen Fürsten und Herrn zum

Grunde liegt , kann man sich nur anschließen . Der Hr . Berf .

theilt dieselbe in 3 Perioden : 1 ) Von 1830 — 1838 . Zeit

des Liberalismus . 2 ) Bon 1838 — 1848 . Zeit des

Radikalismus . 3 ) Von 1848 — 1852 . Zeit der Re -

volutivn mit auftauchendem RepublikanismuS und

Sozialismus und der naturgemäß folgenden Reaktion .

Die zweite Lieferung schließt mit dem Beginn des Landtage

von 1831 . Mit dem Fortschreiten deS Werks steigt sein

Interesse ; Referent zweifelt nicht , daß der Berf . den Leser

bis ans Ende zu fesseln wissen wird . Möge es deren recht

viele finden , und der politische Standpunkt , der ihm zu

Grunde liegt , Anerkennung und Förderung von allen Seiten

erhalten .

Mannheim , 16 . Aug . ( Mannh . J .) Wie der Jahres¬

bericht der höher » Bürgerschule ausweist , wurde diese Anstalt

im verflossenen Schuljahr von 209 Schülern besucht , also

von 8 mehr , als im vorhergehenden Jahre . Wie dies dri

allen Anstalten der Fall ist, kam die höhere Frequenz auf die

untern vier Klassen mit 39 bis 59 Schülern , während die

fünfte von 17 und die sechste von 6 besucht wurde . Der

Konfession nach waren 124 Schüler evangelisch , 46 kaiho

lisch , 1 Mennonit , 2 deutsch -katholisch , und 36 israelitisch .

»* Mannheim , 18 . Aug . Gestern fand eine Versamm¬

lung des großen BürgerausschuffeS statt zur Berathung und

Beschlußfassung über den Umbau des hiesigen Hvftheaters ,

insbesondere über die Aufbringung der Mittel wegv » Ueber

schreitung des Voranschlags und zur Herstellung des großen

SaaleS . Wie die Erwartung , daß man die neue Bühne in »

Oktober 1854 werde eröffnen können , nicht in Erfüllung ge

gangen ist — dieselbe wurde nämlich erst um die Mitt .

Februar 1855 eröffne » — , so haben auch die Mittel , mit

welchen man den Bau herzustellen hoffte , bei weitem nicht

ausgereicht . Unterm 4 . März 1853 hat der Große Ausschuß

den Umbau des Theaters zur Boranschlagösumme von

149 . 940 fl. und unterm 29 . Nov . 1854 dazu nachträglich

die Mehrkosten , welche sich bis dahin herausgestellt haben ,
mit 64,888 fl. , im Ganzen 214,828 fl. , genehmigt ; diese

Mittel haben nicht ausgercicht , und es waren , wollte man

den Bau nicht unvollendet lassen , weitere 20,852 fl. nöthig ,

deren Verausgabung mit 82 gegen 6 Stimmen des Großen

Ausschusses gutgeheißen wurde . Dagegen wurde der zweite

Punkt der Berathung mit 56 gegen 32 Stimmen verworfen ,

resp . auf günstigere Zcitvrrhältniffe verschoben ; es wird so¬

mit der große Saal in seinem Jnterimszustande verbleiben

und für dessen Herstellung , Treppenhausreparatur rc . , einst¬

weilen nur 2163 fl. verwendet werden .

» Rastatt , 18 . Aug . Unter Fackelschein und großem

Menschengedränge verkündeten gestern Abend 9 Uhr die öster¬

reichische und die badische Militärmusik , welche mit ab¬

wechselndem Spiele einen großen Zapfenstreich ausführten ,
das heutige Geburtsfest Sr . Maj . des Kaisers von Oester¬

reich . Kanonendonner und Tagreveille in derselben Weise ,

wie der Zapfenstreich am Vorabende erekutirt , eröffaeten

heute den Festtag selbst . Während des um 9 Uhr in der

katholischen Stadtkirche abgehaltenen Dank - Gottesdienstes , an

welchem Se . König !. Hoheit unser Regent durch einen stellver¬

tretenden Flügeladjutanten Theil nahm , und dem sämmtliche

Militär -, Zivil -, und städtische Behörden anwohnten , war die

ganze österreichische und badische Garnison in großer Parade

auf den geräumigen Marktplätzen um die Kirche ausgestellt ,

was einen eben so imposanten Anblick gewährte , als das

nach dem Gottesdienste abgehaltene Defilö . In dem großen

Saale des Schlosses findet ein Festmahl statt , zu welchem von

Seiten des österreichischen Offizierkorps die Spitzen der Be¬

hörden gelad -n find . Das große militärische Schauspiel ,

das vom herrlichsten Wetter begünstigt war , zog vielen Frem¬

denbesuch heran , der freilich früher ungleich größer war , als

der Fest - Gottesdienst , Parade , und Defile auf dem Ererzir -

platze stattfand .

tz Bade « , 17 . Aug . Gestern Abend fand die erste Vor¬

stellung des Salontheaters in den neuen Sälen des

KonversationShauseS statt . Sie war von nicht weniger über¬

raschendem Erfolg begleitet , als das Eröffnungskonzert vor

einigen Tagen . Zwar war die Zahl der Anwesenden der

Räumlichkeit wegen beschränkter , aber die Gesellschaft war

desto gewählter , und Baden hat vielleicht nie einen glänzen¬

deren Zirkel beisammen gesehen , indem sämmtliche hier an¬

wesende fürstliche Persönlichkeiten die Einladung angenom¬

men hatten und erschienen waren . Der Bau der neuen

Säle eignet sich trefflich für ein Theater ; dies ist mit so viel

Einsicht und Geschmack benützt worden , vaß man allgemein

angenehm überrascht war . Zur Aufführung kam ein neues

französisches Singspiel , amoureux äs kerretto «
, das zum

ersten Male hier zur Aufführung kam . Der Verfasser deö

Libretts ist uns unbekannt ; das Sujet ist einfach , aber an¬

ziehend und mit Geschick durchgeführt . Die Musik von

Clapissvn ist graziös und melodienreich , obwohl bis¬

weilen der Originalität ermangelnd . Was die Aufführung

selbst anlangt , so befriedigte dieselbe ausnehmend , und na¬

mentlich rechtfertigte Mav : Cabet den künstlerischen Ruf ,

der ihr vorangegangen . Den Wünschen des Publikums ent¬

sprechend , wird das Stück nächsten Samstag wiederholt wer¬

den . — Das Schicksal führt die Menschen oft seltsam an

einem Kurorte zusammen . Schon länger sah man hier ei¬

nige englische Offiziere , die sich in unfern Thermen von

ihren in der Krimm erhaltenen Wunoen zu restauriren suchen .

Gestern nun trafen auf der Reise in die Heimath zwei russi¬

sche Offiziere ein , welche in der Krimm in französische Ge¬

fangenschaft gerathen und kürzlich ausgewechselt worden .

1l Äther » , 18 . Aug . Sie haben wohl daran gethan , daß

Sie die in mehreren Zeitungen erschienene Nachricht über

den Tod des Bildhauers Friedrich von Ttraßdurg in

Ihr Blatt nicht ausgenommen haben , denn sie ist un¬

wahr . Hr . Friedrich lebt noch hier , hat aber eine schwere

Krankheit überstanden , die ihn allerdings dem Tode nahe ge¬

bracht hatte . Er ist zwar noch sehr leidend , aber auf dem

Wege sicherer Genesung .

8 * Emmendinge » , 16 . Aug . Gestern feierte der evan¬

gelische Verein für äußere Mission sein 15 . Jahresfest

in der hiesigen Stadtkirche . Dasselbe war sehr zahlreich aus

der Nähe und Ferne besucht . Die Theilnahme an dieser

heiligen Sache hat sich in dem verflossenen Jahre ungeachtet

der Noth der Zeit auf eine erfreuliche Weise vermehrt ; die

Größe der Beiträge übersteigt alle bisherigen , was von dem

neu erwachten Leben in der evangelischen Kirche des Groß¬

herzogthums den sprechendsten Beweis abgibt , wie Dies auch

an der vermehrten Theilnahme an dem Gustav -Adolph -Ver -

ein zu erkennen ist. Besondere Theilnahme erweckte diesmal

das kirchliche Fest dadurch , daß nach der Ansprache des Hrn .

vr . Ostertag von Basel ein Zögling der evangelischen

Missionsanstalt von dort , Missionär Baum von Mahl¬

berg , zum Dienste des Evangeliums unter den Negern in

Westafrika vrdinirt wurde . Nachmittags hielt ein Missionär

aus Afrika , der im Dienste der kirchl . Missionögesellschaft

Englands schon 20 Jahre daselbst gearbeitet hat ( ebenfalls

ein Zögling der Anstalt in Basel ) , einen Bortrag über die

Missionsthätigkeit deutscher und englischer Missionäre in

Sierra Leone , wo bis jetzt an 80,000 befreite Negersklaven

ausgesctzt und von diesen Missionären an 50,000 zum

Christenthum und zu geordneter Thätigkeit , manche derselben

auch zu Bildung und ansehnlichem Wohlstand gebracht wor¬

den sind . Nicht wenige von diesen bekehrten Negern werden

wiederum die Boten des Evangeliums für viele Völkerschaf¬

ten an der Küste Westafrika
' s , denen sie ursprünglich ange -

hörten , und aus deren Land sie weggeführt und an Sklaven¬

händler verkauft worden waren . — An diese Feier schloß sich

den andern Tag das Jahresfest der Mutteranstalt zur Bil¬

dung von Kleinkinderlehrerinnen in Nonnenweier an .

Schon seit 10 Jahren besteht diese Anstalt unter der Leitung

der Frau vr . Iolberg und ihrer Tochter . An 150 Klein¬

kinderlehrerinnen sind aus derselben bereits hervorgegangen .

Die Wohlihat und der Segen solcher Bewahrschulen kleiner

Kinder , insbesondere für die Kinder der Gewerbtreibenden

und der Landleute , wird immer mehr anerkannt . Je mehr

Lehrerinnen dieser Art zur Führung solcher Schulen ange -

stcllt werden , desto mehr werden immer wieder neue Lehrerin¬

nen von solchen Gemeinden begehrt , die dieser Wohlthat

noch entbehren . In drei evangelischen Gemeinden unseres

Landes , Linkenheim , Graben , und Friedrichsthal , wurden

besondere Häuser für solche Bewahrschulen gebaut . Schon

gibt die Mutteranstalt Lehrerinnen an das Ausland ab , wie

an die Schweiz , Rheinbayern , selbst an Würtemberg . Zu

wünschen ist , baß sich immer mehr tüchtige Jungfrauen für

solchen Dienst an der zarten Jugend bereit finden lassen .

Die Mutteranstalt zu Nonnenweier erfuhr in dieser schwer

bedrängten Zeit , wo andere WohlthärigkeitSanstalten dieser

Art Geld aufnehmen mußten , um Brodschulden zu tilgen ,

eine solche Unterstützung , daß sie 750 fl. mehr in Einnahme

hatte , als sie brauchte , und daß sie auf diese Weise einen

guten Theil an ihrer Kapitalschuld abtragen konnte . Möge

unser theures badisches Vaterland an solchen schönen Ver¬

einen und löblichen Werken immer reicher werden , und mögen

alle Anstalten dieser Art sich einer immer allgemeiner werden¬

den Theilnahme und Unterstützung zu erfreuen haben !

Stnttgart , 16 . Aug . ( W . St . -Anz .) Der König hat

sich heute nach Friedrichshafen begeben und wird von da aus

eine Reise in die Schweiz antreten .

Tübingen , 15 . Aug . ( Schw . M .) Gestern Abend

wurde dem nächstens nach Zürich abgehenden Prof . Bischer

ein großer Fackelzug gebracht .

* München , 17 . Aug . Die mehrberührten Zusammen¬

künfte der bayrischen Adeligen geschehen auf Anregung der

Regierung . Sie hat nämlich die hervorragenderen Mitglie¬

der des AdelS jedes Regierungsbezirks veranlaßt , sich unter

sich , wie auch mit dem Adel der übrigen Regierungsbezirke

zu verständigen , um die gemeinsamen Wünsche und Entwürfe

der Staatsregierung vorzulegen . Nach einem länger » Ar¬

tikel der „ N . Münch . Ztg ." handelt es sich dabei wesentlich

um Kräftigung der sozialen Stellung deS bayrischen

Adels . „ Als besonderer Erwägung bedürftig — sagt das

bayrische Regierungsorgan
— wurden dabei von Seiten der

Staatsregierung die Punkte bezeichnet : Welche Mitglieder

des Adels als zur Aufnahme in die Adelskorpvratioa be¬

fähigt , dann welche der Aufgenommenen als stimmberechtigt

erachtet werden sollten ? Ferner : WaS als die allgemeine

Aufgabe der Adelskörperschaft zu fassen sei ? Hieher wür¬

den dann gerade diejenigen Bestrebungen gehören , die darauf

ausgehen , den oben angedeutetcn Begriff und Beruf des mo¬

dernen grundbesitzenden Adels ganz zu erfüllen , als nament¬

lich : Förderung der Gründung voa Fideikommissen , Erhal¬

tung des ungctheilten Grundbesitzes bei den Famrlien , mög¬

lichste Vermehrung deS Grundbesitzes der genossenschaftlichen

Familien ; — Stiftungen zur Ausbildung der Söhne der

Genossenschaftsmitglieder und zur standeSmäßigea Versor¬

gung der unverheiratheten Töchter ; — Theilnahme an den

allgemeinen Landesintereffen , wie an den Angelegenheiten

der Gemeinden und des Bezirks der einzelnen Mitglieder im

Sinne eines echten Konservatismus . Endlich wurden noch

formelle Erörterungen über die innere Einrichtung , Vor¬

standschaft rc . der Avelskorporationen angeregt ."

Darmstadt , 16 . Aug . ( Fr . I .) Bon Seiten des

Kriegsministeriums ist der Verkauf von 80 Artilleriepferden

bekannt gemacht worden .

Kassel , 14 . Aug . Der Konsistorialrath und Referent

im Ministerium des Innern , vr . Vilmar , ist nun doch

zum Generalsuperimcndenten ernannt worden . — Seit

einiger Zeit kommen nicht unbedeutende Pulververladungen

hier durch , welche alle nach Magdeburg adrefsirt sind ; ob sie

daselbst verbleiben oder weiter gehen , darüber hat man nur

Bermuthungen .
Berlin , 16 . Aug . Das Handelsministerium hat die

Anträge von Handelskammern , „ die zollfreieEinfuhr

vonSchlachtviehza gewähren
" , dah »n entschieden , daß

von vldendurgischem und hannoverschem Lieh gar keine

Zölle mehr , voa dem aus Oesterreich kommenden aber eia

so geringer Zoll erhoben werde , daß er die Einfuhr nicht er¬

schwere . Die freie Einfuhr von Vieh auö Polen erscheine

allerdings von höchstem Einflüsse . Da aber die russische Re¬

gierung bekannter Weise die Ausfuhr von Rindern und

Schafen verboten habe , so würde die Aufhebung des Zolles

ohne Erfolg bleiben . — Privatbriefe aus London lassen

auch das Verbot der Ausfuhr von Roh eisen erwarten .

Unsere Handelswelt ist vteserhalb voll von allarmirenden

Gerüchten . Es sind thalsächlich hiesigen Häusern Ordres

aus London zurückgesandt worden , mtt dem Bedeuten , die

bisherigen Verbote auf Platten und Röhren seien auch auf

Eisenblech , Rund - und Nieteisen rc . ausgedehnt worden . Die

eben erschienene neueste Nummer der Berliner „ Börsenzei¬

tung " bestätigt Dies ziemlich positiv .

Berlin , 16 . Aug . Die beabsichtigte Reise des Prinzen

von Preußen nach Ostende dürfte neuern Nachrichten der

„ N . Pr . Z ." zufolge vorläufig nicht stattfinden . — Aus Pe¬

tersburg verlautet , daß demnächst in Berlin Unterhand¬

lungen über den Anschluß der Ostbahn an die Petersburg -

Warschauer stattfinden werden . Es soll der betreffende Be¬

vollmächtigte von der russischen Negierung bereits ernannt

sein . — Man meldet der „ Osts .-Zrg ." : Bon den Exporteu¬

ren von Blei wird jetzt die eidliche Erklärung gefordert , baß

das ausgeführte Blei nach keinem kriegführenden Lanve ge -

sandtwirv . Dieselben müssen außerdem deßhalb noch eine bedeu¬

tende Kaution stellen . UeberdieS verweigern hier alle Schiffer ,

Blei zu laden . — Der hier anwesende Chef der polnischen

Bank , Graf v . Lubienöki , soll mit finanziellen Aufträgen deS

Petersburger Hofes betraut sein . ES heißt , daß Rußland

den Versuch , eine Anleihe im Auslanve zu machen , erneuern

wolle . — Der „ Staatöanzeiger
" pudlizirt einen allerhöchsten

Erlaß vom 18 . Juli d. I . über die Einsetzung einer königl .

Hafenbaukommission des JahdegebieteS . Die Kommission

soll im westlichen Jahdegebiete ihren Sitz haben , aus drei

Mitgliedern bestehen , und die Firma : Königliche Hafenbau¬

kommission des JahdegebieteS
" führen .

Gotha , 16 . Aug . ( Fr . P . -Ztg .) Das Staatsministerium

hat dem koburgischen So .iderlanvtag behufs der Aushilfe der

dortigen Staatskasse verschiedene Gesetzent vürfe vocgelegt ,

welche die Wiedereinführung der Fleischsteuer und die Er¬

höhung der Grund - und Braumalzsteuer betreffen .

Salzburg . 14 . Aug . ( A. Z .) In der hiesigen Kollcgien -

kirche wird am 9 . Sept . eine seltene Feier stattfinden . Der

aus der Geschichte der Landeövertheidigung von Tyrol , be¬

sonders aus dem Kriegöjahr 1809 , berühmt gewordene P .

Joachim Haspinger , der von den Feinden einst so ge¬

fürchtete „ Kapuziner Rolhbart
" , feiert an diesem Tage sein

öOjähriges Priesterjubiläum , wobei ihm die vierjährige
Urenkelin des Sandwirths , Frln . v . Hofer , alö Kranz¬

jungfer zur Seite sein wird .

Wien , 14 . Aug . ( Wien . Bl . ) Nach dem Voranschläge

der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde Wiens für

1855 belaufen sich die Einnahmen auf 2,083,998 fl . , die

Ausgaben auf 3,522,063 fl . Die Gemeinde hat sonach ein

weit größeres Defizit , als im verflossenen Jahre , durch die

städtischen Steuerumlagen , die sich übrigens auf 1,658,055 fl.

belaufen , zu decken. Die Zusicherung auf Ermäßigung der

städtischen Steuerumlagen dürste im künftigen Jahre in Aus¬

führung kommen . — Nach dem heute auSgegebenen Ver »



zeichniffe der Verstorbenen sind im Ganzen 80 Personen ,
davon 44 an der Cholera , gestorben . Von Letzteren kommen
10 auf die Wieden und die angrenzenden Vorstädte , 5 auf
die Ortschaften außer Wien , und 2 auf die innere Stadt . —
Der Posten des schweizerischen Geschäftsträgers in Wien ,
welchen bisher Hr . Steiger interimistisch einnahm , soll, dem
Vernehmen nach, bald eine Neubesetzung erfahren . Ueber
die hierzu auSerschene Persönlichkeit verlautet noch nichts
Bestimmtes . — In Wiener Vorstadt ( 4 Stunden von Wien
auf der Südbahn ) ist fast das ganze Bahnpersonal von der
Brechruhr befallen, und mehrere davon bereits gestorben, so
daß man eine ziemlich große Anzahl Beamteter aus Wien
nach diesem Hauptstationsplatz senden mußte .

Frankretcb.
StraHburg , 14. Aug. ( K. Z .) Die Truppenbewe¬

gungen nach dem Süden dauern noch immer fort . Die
Eisenbahn befördert zugleich ganz ungeheure Sendungen
Kriegsmunition . Alles deutet darauf hin , daß man durch
eine außerordentliche Entwicklung von Streitkräften noch vor
dem Eintritt des Winters einen großen Schlag auszuführen
beabsichtigt. — Die verschiedenen Korps der Fremden¬
legionen , welche im Elsaß Leute werben , erfreuen sich eines
zahlreichen Zuganges . Das Schlettftadter Depot schickt
diese Woche wieder einen größer « Transport nach England .
DaS englische Werbebureau dahier , dem während einiger
Tage die Werbungen untersagt waren , hat dieselben von
neuem begonnen . An deutschen Ausreißern , welche im eng¬
lischen Solde in der Krimm Lorbeeren zu erlangen hoffen,
fehlt es nicht.

-s Paris , 17. Aug. Der „Moniteur " zeigt verschiedene,
gestern stattgehabte , diplomatische Audienzen an , wovon wohl
der politischen Konjunkturen wegen die wichtigste die des
dänischen Vizeadmirals Morier , Inspektors der dänischen
Flotte , war , der dem Kaiser von seinem Souverän die In¬
signien des ElephantenordenS zu überreichen hatte . — Gene¬
ral Canr ober t ist gestern , von seinem Adjutanten v. Cor -
nely und seinem Ordonnanzoffizier Paul v. Molenes beglei¬
tet , in Paris angekommen. — Paris bietet heute ein Bild
außerordentlicher Rührigkeit dar . Alles ist mit den Anstalten
zum Empfang der Königin Victoria beschäftigt. Zahllos
sind die , die langen Boulevards hinunter aufgepflanzten
Masten mit Fahnen und Fähnlein in den Nationalfarben der
vier verbündeten Mächte ; denn auch die piemontefische Tri¬
kolore und der türkische Halbmond haben überall einen eben¬
bürtigen Platz erhalten . Triumphbogen , Inschriften , worun¬
ter man die der verschiedenen Natiooalgardenbataillone be¬
merkt , aus den einfachen Worten bestehend : « ä . 1s kein «
Victoria 1v . . . bat . äv la xsräs nst . «

, MonsterbouquetS ,
große Statuen rc. drängen sich aneinander , und wenn die
Königin Victoria noch vor Dunkel hier sein kann, so muß sie
gewiß vom Eifer der Pariser , sie zu bewillkommen , befrie¬
digt sein. Man zweifelt indeß mehrfach, ob der tiefe Wasser -
gang ihres Schiffes eS ihr gestatten wird , zur rechten Zeit
in Boulogne zu landen , um schon um 6 Uhr in Paris ein-
zutreffcn, wie bestimmt war . Der Kaiser ist schon heute zu
ihrem Empfang abgereist . — Die drei Kriegsbataillone deS
102 . Infanterieregiments , die sich von Lille nach Lyon bege¬
ben werden , langen in Paris in drei Kolonnen an , und zwar
den 20 . Aug. , den 30 . Aug . , und 10 . Sept . Jede dieser
Kolonnen wird mit der Nordbahn ankommen, und am Abend
desselben TagcS mit der Lyoner Bahn weiter befördert wer¬
den. Die vierte Kompagnie des ersten Geniebataillons , das
von Boulogne sich nach Marseille begibt , ist gestern hier an¬
gelangt , und sogleich auf der Lyoner Bahn mit allem Mate¬
rial , Pferden und Maulthieren weiter befördert worden .
Eine Abtheilung von 400 Artilleristen ist in Havre ange¬
kommen, um auf dem Transportschiff „ La Marne " nach dem
Baltischen Meere gebracht zu werden . Seit jüngsten Don¬
nerstag haben die Dampfschiffe von Lyon nach Marseille täg¬
lich an 2000 Mann transportirt . Diese Truppen bilden
einen Theil des etwa 20 - bis 30,000 Mann starken Kontin¬

gents , das sich in Marseille nach dem Orient einschiffen

wird . Man versichert , daß dieses Korps nach den Lagern
von Maslak und Varna bestimmt sei. 12,000 Fässer Pulver
wurden von Lyon nach Marseille geschafft , und eine gleiche
Quantität einige Tage früher , sowie fortwährend Bomben
und andere Wurfgeschosse dahin transportirt werden . — Die
Rente hatte diesen Morgen eine warkirte Tendenz zur Hausse,
welche jedoch durch die in Baisse ankommenden Londoner
Kurse der KonsolS paralysirt wurde . Rente 67 .50 .

Dparrie » .
» Madrid , 16 . Aug. ( Tel . Dep .) Die „ Gaceta " ver¬

öffentlicht die von dem päpstlichen Gesandten Moas . Franchi
an den Minister der auswärtigen Arbeiten gerichtete Note ,
um seine Pässe zu verlangen . Die Regierung bereitet eine
Antwort auf die Allokution des Papstes vor . Der franzö¬
sische Gesandte hat am gestrigen Napoleonötage ein großes
Banket gegeben.

Großbritannien .
* London , 16. Aug. Die erste , sehr übertreibende

Nachricht der „ Times " über die Affaire von Sweaborg
hat vielfache Freudenmanifcstationen , Geläute und Schau¬
gepränge auf den Thürmen und öffentlichen Gebäuden an
verschiedenen Orten veranlaßt . Auch ConsolS stiegen um */» -
Heute ist man durch die offizielle Depesche sehr herabgestimmt
worden . Auch ConsolS fielen um so viel , als sie gestiegen
waren .

Einladung zu dem Kirchentage in Halle a. d.
Saale . 1855 . Nachdem auf dem vorjährigen Kirchentage die
Wahl deS Ortes und der Zeit für die diesjährige Versammlung den
Unterzeichneten Ausschüssen überlassen geblieben , wird nunmehr be¬
kannt gemacht, daß beschlossen worden ist , so Gott will , den achten
deutschen evangelischen Kirchentag zu Halle a . d. Saale Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag , und Freitag , den l8 .—21. September d . I .',
zu halten .

Die Gegenstände der Verhandlung find , wie folgt , festgesetzt :
1. An den beiden ersten Tagen (Dienstag und Mittwoch , den 18.
und 19 . Sept .) , unter Leitung deS engern und weitern Ausschusses,
nach vorgängiger Berichterstattung des Präsidiums über die Ge¬
schäftsführung : 1) Belebung evangelischer Kirchenzucht , eingeleitet
durch die HH. Konfistorialrath vr . Sack aus Magdeburg und Super¬
intendent Zahn aus Giebichenstein. 2) Ueber das Band zwischen
Kirche und Schule , etngeleitet durch den Hrn . Pfarrer Böller auS
Zuffenhausen bei Stuttgart . 3) Vom Beruf zum kirchlichen Lehr¬
amt , etngeleitet durch den Hrn . Konfistorialrath und Professor vr .
Tholuck in Halle . II . An den beiden andern Tagen (Donnerstag
und Freitag , den 20. und 2t . Sept .) , unter Leitung des Zentral -
auSschuffeS für dt» innere Mission der deutschen evangelischen Kirche,
nach zuvor erstattetem Berichte : 1) Der Beruf der Hausstände und
Gemeinden für das Gesinde. 2) Der Dienst der Frauen in der
evangelischen Kirche.

Außerdem soll über folgende Gegenstände in Spezialkonferenzcn
verhandelt werden : 1) Ueber kirchliche Armenpflege , geleitet durch
Hrn . vr . Wichern auS Horn bei Hamburg . 2) Ueber Gefängntß -
wesen , geleitet durch Hrn . Oberkonfistortalrath vr . v. Mühler auS
Berlin . 3) lieber Rettungshäuser , geleitet durch Hrn . Geh . Ober -
regterungSrath Stiehl aus Berlin . 4) Ueber SonntagSheiltgung ,
geleitet durch Hrn . Landrath v. Kröcher auS Gardelegen . Für die
angemeldete Konferenz von Abgeordneten der deutschen Bibelgesell¬
schaften wird ein Lokal bereit gehalten werden .

Alle evangelischen Christen , welche mit ihrem Glauben auf dem
Grunde der reformatorischen Bekenntnisse stehen und die angestrebte
Konföderation der lutherischen , reformirten , und unirten Kirche
unseres deutschen Vaterlandes im Herzen tragen , besonders auch
alle Agenten , Korrespondenten , und Freunde des Werks der Innern
Mission , find hiermit eingeladen , an der Versammlung Theil zu
« chmen. Die kirchlichen Gemeinschaften , Vereine , und Anstalten
aber , welche dem Kirchentage sich angeschloffen habea , find freund -

lichst gebeten , die Verhandlung durch schriftlich bevollmächtigte Ab¬
geordnete zu unterstützen . Der Zentralausschuß wird , so Gott will ,
wie alljährlich , mit seinen Agenten u . s. w. eine besondere Konferenz
halten . — Zu den uöthigen Vorbereitungen an Ort und Stelle hat

sich in Halle ein Lokalkomitee gebildet , welches zugleich freundltchst
übernommen hat , für die Beschaffung von Logis nach Möglichkeit
Sorge zu tragen . Die zu erwartenden Gäste , welche davon Ge¬
brauch zu machen wünschen , wollen daher ihren Besuch bei demsel¬
ben unter der Adresse des Hrn . Buchhändler - Julius Fricke ( Mühl¬
mann sche Buchhandlung ) in Halle gefälligst bis spätestens zum
15. August d. J . anmclden . ES ist dabei ausdrücklich anzugeben ,
ob man die Wohnung gratis überwiesen zu erhalten wünscht, indem
das Lokalkomitee bemüht sein wird , diese Wünsche so wett zu erfül¬
len, alS die Gastfreundlichkeit der Bewohner Halle' - ihm die Mittel
dazu gewährt . Spätere Meldungen würden möglicher Weise über¬
haupt nicht berücksichtigt werden können. — Sonstige Zuschriften und
Gesuche in Sachen des Kirchentages bleiben die Unterzeichneten
Sekretäre bereit in Empfang zu nehmen. Fall » etwa über noch
andere Gegenstände die Veranstaltung von Spezialkonfereuzen ge¬
wünscht » erden sollte , würden die näheren Anträge nebst Vorschlä¬
gen von Referenten bis spätestens zum 15. August d. I . bei den
Unterzeichneten Sekretären einzureichen sein .

Berlin , den I . Juni 1855. Dt « vereinigten LuS -
schüssedeSdeutschenevaugelischenKirchentageS .
vr . v . B e t h m a n n - H o l l w e g, vr . S t ä h l, vr . v. M ü h l e r ,
Präsidenten . LegationSrath I o rd an , vr . B i e rn atz k - . Se -
krctäre .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 19. August : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bis 1 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oclgemälde : Jupi¬
ter und Antiope , Kopie von Karl Velten , nach dem Originalge¬
mälde deS Correggio im Louvre zu Paris ; Seesturm , von A.
Schelfhout im Haag ; Gebirgslandschaft , von Steffan in München .
Kupferstiche : Prosit (HasencleverS Porträt ) , gestochen von Janßen ,
nach Hasenclever ; Mutterschmerz , gestochen von Grundmann und
Lüdwttz , nach Meperheim ; Der schwarze Kehr-Köntg , gestochen
von Wttthöft , nach Karst ; krance <L Lngisnä , gestochen von Art «
lett , nach Jenkins ; Obusse Imperiale äuns is korst äe rontLinedleau ,
lithographirt von Leon Noel , nach Schopin ; Date et äaditur vobis ,
gestochen von Steifensand , nach Deger ; Felix MendelSsohn -Bar -
tholdy , gestochen von Caspar , nach Hensel. Photographien : 3
Blatt Photographien , von Hanfstengel in München ( unretouchirt ) .
Lithographien : Lüning Look , lithographirt von Harding . Kata¬
loge der Gemäldesammlung , Bafeasammlung , und MithraS find
bei dem Galleriediener zu haben . Kunstverein , geöffnet seinen
Mitgliedern und Fremden Morgens von 10 bis 1 Uhr. Ein¬
tracht : Militärmufik im Garten bei günstiger Witterung , Abend-
von halb 5 bis halb 8 Uhr , bei ungünstiger Witterung von 7 biS
lO.UHr Tanzunterhaltung im großen Saale . Für die Mitglieder und
Fremde . Schützengesellschaft : Gabenschießcn. Für die Mitglieder
und Fremde . — Montag , 20. : Im großh . botanischen Garten
find die Pflanzeuhäuser dem Publikum geöffnet Morgen - von 9
bis 11 Uhr , und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. Großh . Natura -
lienkabinet , dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhr,
und Nachmittags von 2 bis 4Uhr . — Dienstag , 21 . : Großh .
Hoftheater : „Der Vielwisser " , Lustspiel in 3 Akten , von Kotzebue.

Siteueste Po - .
Tt . Petersburg , 1« . Aüg. ( T . D . d. N. Pr . Z .) DaS

Bombardement von Sweaborg hat geendet und weder
an den Batterien , noch an den Festungswer¬
ken Schaden verursacht ; einige Häuser find ver¬
brannt . Helsingsors ist unversehrt . Eine englische Fregatte
kampfunfähig . Die Flotte ist nach Nargen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 19 . Aug. , 3. Quartal , 82 . Abonnementsvor¬

stellung : Wilhelm Teil , Schauspiel in 5 Aufzügen , von
Schiller .

V.381 . Bruchsal . Es hat dem
^Allmächtigen gefallen , meinen lieben

Bruder Heinrich Goßlar , Ge -
cmeinderath , nach kurzem Krankenlager

u sich zu rufen ; was ich seinen auswärtigen
freunden und Bekannten anzuzeigen mich
»erufen fühle. Im Namen der Geschwister
,nd Verwandten ,

Bruchsal , den 18. August 1855 ,
Andre Goßlar ,

Bäckermeister und Mühlenbesitzer .

0 .383 . (3) 1. Karl s r u h e.

Äunstanzeige .
In der Hofkunsthaadlung von I . Velten in

Karlsruhe ist in 8— 10 Tagen zu haben :
Das Portrait I . A . Hoheit der Prinzessin

Louise von Preußen, nach dem Leben
gezeichnet von Winterhalter .

Abdrücke mit der Schrift 2 fl . 15 kr.
„ vor der Schrift 3 fl . 36 kr .

Karlsruhe .

Eintracht.
TvUUtUH , den August , Abends von

>/r5btS >/r8U - rTarte » VL» ^ , und bei ungün -

liger Witterung von 7 bis >0 Uhr DaUHUUler »

poUtUNL im großen Saale .
DaS Comitt .

0 . 380. CornmisflelLe .
In einer gangbaren Langenwaaren -

Handlung in einer Stadt des MittelrhetnkreiseS ist
eine CommiSstelle sogleich zu besetzen .

Bewerber um diese Stelle belieben sich unter
Vorlage guter Zeugnisse unter Chiffre L . an die
Expedition der Karlsruher Zeitung zu wenden .

0 .284 . (2) 2 . Bei Julius Gross Verlag in Heidelberg ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben, in Karlsruhe in der G . Braun ' schen Hofduchhandlung :

VE 2 . Dezember 1850 nebst
shDUgogefeH Vollzugsverordnung vom 21 .

Dezember 1850 . Mit einem alphabetischen Sachregister , geh
Preis : 12 kr.

0 .341 . (3)3. Geschäfts -Vermiethung .
Ein in der frequentesten Geschäftslage der Stadt Heidelberg gelegenes

welches seit einer Reihe von Jahren mit günstigem Erfolge im Betriebe ist , wird wegen Gesundheits¬
rücksichten des EigenthümerS mit oder ohne Wohnung auf mehrere Jahre unter annehmbaren Be¬
dingungen vermietdet . Näheres auf frankirte Anfragen bei der Expedition dieser Zeitung .

0 .370. (2) 1. Bühl .

Verwalterstelle offen .
Für eine der umfangreichsten grunvherrlichen Be¬

sitzungen deS Großherzogthums wird ein tüchtiger
Oekonom als Verwalter gesucht. Derselbe kann
sogleich eintreten . Bewerber um diese Stelle wol¬
len sich , mit den erforderlichen Zeugnissen versehen,
an den Unterzeichneten Gcwaltbaber dieser Grund¬
herrschaft wenden , welcher nähere Auskunft er-
theilen wird .

Bühl , den 18 . August 1855.
I . B . Göring ,

Rechtsanwalt .
- O.ggo. (2) 2. Offen bürg .

Dreschmaschiueverkaus.
In Folge des Ablebens meines Mannes habe ich

die Oekonomie verringert , weßhalb mir die Dresch¬
maschine entbehrlich wurde .

Ich biete daher solche zum Verkaufe auS freier
Hand mit dem Bemerken an, daß dieselbe in einem
ganz guten Zustande sich befindet und sehr zweck¬
mäßig eingerichtet ist .

Etwaige Liebhaber wollen sich entweder münd¬

lich oder schriftlich an mich wenden , worauf dann
daS Nähere mittheilen werde .

Offenburg , den 10. August >855 .
Äitt -ve Göring

_ zu den drei Königen .
11.270. (2)2. Heidelberg .

Heidelberger Gewerbhalle.
Große Berloofung von Arbei¬
ten des Heidelberger Gewerb -

fiandes .
Da die Zahl der Loose nunmehr bis auf wenige

Hundert adgesetzt ist . so wird , in Erwartung , daß
der Loose - Absatz wie bisher fortschreitet , der Ber -
loosungStag einstweilen auf den ersten September
l. I . festgesetzt ; vorbehaltlich einer Verlängerung
diese- Termins , wenn bis dahin nicht alle Loose
verkauft sein sollten . Loose zu 30 kr . find fort¬
während zu haben in der Gewerbhalle , bei Herrn
Stößer - Müller , Jos . KrauSmann , M .
Krall , E . Ehlgötz .

Der DervvLlt«»- Eraty
der DewerddkAe ,

0 .280. (2) 2. Heidelberg .

Unter Beziehung auf die schon früher gemachte
Mittheilung über Bestellung und Verkauf der Ton¬
werkzeuge

von Herrn Schiedmayer erlaube ich mir nach¬
träglich anzuzeigen , daß jetzt auch Touwcrkzeuge
dieser Art , von vorzüglicher Beschaffenheit, die sich
besonders zur Leitung deS Gesangs in Schulen
und kleinen Kirchen eignen, um den sehr billigen
Preis von 88 fl . dei mir verkauft werden .

^ Puder in der Gewerbhalle
_ zu Heidelberg .

0 .373. (2) 1. Mannheim .

Wmversteigerung.
Der Erdtheoung wegen wer «

Iden am Donnerstag , den
'23 . d . MlS . , Vormittags

9 Uhr , in dem Patentkeller des Hauses Stadt¬
quadrat iit . X i , Nr . 2 , dahier ca. 24 badische
Fuder (36,000 Litter ) reingehaltene überrheiner
GebirgSwetne auS den bessern Lagen der bayri¬
schen Pfalz von den Jahrgängen >848, >849 und
1852 durch den Unterzeichneten öffentlich verstei¬
gert ; die Proben davon werden TagS zuvor und
bei der Versteigerung selbst abgegeben.

Mannheim , den 17. August I8oo.
Seufert , Notar .

0 .382 . (3) 1. K aUH u h e .

Qihhaus -Mnder -Verlleigerung .
In ver Woche vom 17 . bis 22 . September d. I .

werden m dem Leihhaus- Bureau die über 0 Monate
verfallenen Pfänder versteigert .

Samstag , der I . September , ist der letzte Tag ,
an welchem die über 0 Monate verfallenen Pfand¬
scheine zur Verzinsung noch angenommen werden ,

Karlsruhe , den 18. August 1855 .
^

Leihhaus - Verwaltung .
L. W e e b e r,



In Unterzeichnetem ist so eben erschienen und in der G . Brau naschen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe zu haben :

Die Naturgeschichte des Volkes
als Grundlage

einer deutschen Social-Politik.
Von

W . H . Riehl .
Erster Sand .

Auch unter dem besonderen Titel :

Land und Leute.
Zweite vermehrte Auflage ,

gr . 8 . geheftet. Preis 2 fl. 42 kr.
Der Herr Verfasser . welcher in seinem mit so vielem Beifall aufgenommcnen Buche über die bür¬

gerliche Gesellschaft das Volk in seinen allgemeinsten Beziehungen zu sich selbst , in seiner von den ört¬

lichen Besonderungen losgelösten Gliederung , in seinen Ständen geschildert und dasVerhältniß
der großen natürlichen Volksgruppen zu einander nachgewiesen , sucht hier diese Gruppen nach den ört¬

lichen Bedingungen des Landes , in welchem das Volksleben wurzelt , darzustellen . Erst aus den indivi¬
duellen Beziehungen von Land und Leuten entwickelt sich di« kulturgeschichtliche Abstraktion der bür¬

gerlichen Gesellschaft . So steht das vorliegende Buch seiner bürgerlichen Gesellschaft und der

Familie , welche sich als zweiter und dritter Band diesem ersten anschließen, gegenüber al « der Entwurf

zu einer socialen Ethnographie von Deutschland , einer allgemeinen Systematik der Gesellschaft
dieses Landes . Der bereits in zweiter unveränderter Auflage erschienene dritte Band : „die Familie " ,
behandelt die universellste aller Gliederungen der Volkspersönlichkeit ; die allgemeinsten Grundlagen des

organischen VolkSthumS sind in ihr dargestellt und der Social -Politiker wird hier häufig sogar über den
Gesichtskreis der Nation hinaus auf die Kulturgeschichte der Menschheit blicken müssen. Das Ganze
aber wird zusammengchalten und getragen von dem Gedanken , daß die naturgeschichtliche Untersuchung
des Volkslebens zur Gesellschaftswissenschaft , zur socialen Politik führe , und daß es noch früher oder
später möglich werden müsse, auf der Grundlage solcher naturgeschichtlichen Untersuchungen ebensowohl
einen Kosmos des Volkslebens , einen Kosmos der Politik zu schreiben , wie die naturgeschichtliche
Untersuchung des Erd - und Weltorganismus einen ihrer höchsten Triumphe in dem Werke des ersten
deutschen Gelehrten feiert , welches wir jetzt mit einem stolzen Worte den „Kosmos " schlechthin nennen .

Stuttgart und Augsburg , Juni 1855. T . « . Sodda 'scher Rerwtz .

kür äen kanüek - Mll kadiMtamI .
In der L ? » ^ »"« rsrr ' svkell DolkuokksodlunK in ist ru Küken :

4V6 . 8MW
'
8

levllrbiikli ilvl' VMvrvviWeiMllM .
3 Lands . Kr. 8 . brock . 12 ü . 36 kr .

Dieses XVsrk bestellt aus folgenden Lunden , vvslcks einrein ru den liier verrsicknstsn
kreisen verkauft werden .

Dsr R . Land : IBiv mit ^ usscldnss der Lorre -

spondenr und der öuekkaltunK . Ate verbesserte und bedeutend ver -
inebrte ^ .utlsKS , bearbeitet von 6 . 6 . Odsrmsnn , kskrer an der
üilentl . Lundels - Lebrunstult ru ksipriK . Kr. 8 . br . 5 ü . 24 kr .

Der A . Land : IZiv A ^« rre8p « »»lRei »» , tkeoretisck
und praktisck dsrKestellt , nebst einer frunrüsisoben und enKlisoben
kkrsseoloKiv . Etv sebr vsrmskrts 4uiIsKs . Kr. 8 . broob . 5 ü . 51 kr .

Der s . Lund : IBIv V« I» üer , tbeoretisob und
prsktisek dsrKestellt. Ate verbesserte und vermebrte rkuüsKö , besr-
beitet von 0 . 6 . Odermsnn , kebrer an der üilentl. Dsndels- Kebr-
sostslt ru LvipriK . Kr. 8 . brock . 4 ü . 21 kr.

ln der L?» LI »« rU»r'scköll LotbuekksndlunK in ist ru Kuben :

X Lüelis vderpostsmtsscdreiber ,

iMMktpWell - 8tlltl8ti8e>ie8 k«8t - I^xieoii
oller :

Iklpksbetisokes Verreickniss sümmtlieker in Dsutseklsnd und der Lvkveir KelsKsnen
Ltüdte , Nsrktileoken und nsmkskten Dörfer , mit besonderer LereicknunK der kostsnstulten,
Lisendsknststionen , ksbrikorte und Dsndelsxlstre . Tte berioktiKte und vermebrte tkuüuKS.

4 . Ked. 1 ü . 27 kr .
Dieses eompenlliöse geogrupdisetie 8cbrittcden ist kür zellen Kesedsktsmunn , zu Kr zellen Leitungs -

leser ein uneotdedrlicder listdgeder , vvss eine Linsickt in llssselde sofort llsrtllun vl irll .

Die »Hoffnung".
konzessionirte deutsche Bureaur

für

Meine nächsten Fahrten finden statt :

Nach New - Hork
ab Mannheim . . am 1v l
„ Ttraßburg . . . . . . . . . . . „ IS . ! September .
„ Havre . . „ 20 . f

Nach New - Crleans
ab Mannheim . am 1 .» 1v . i
„ Straßburg . . . . . . . . . „ s . , IS . ! September .
„ Havre . . . 1v , 2« . s

Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschloffen werden bei

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthum Baden , in Karlsruhe bei

Herrn Buchhändler A . Bielefeld .
Mannheim , Kehl und H avre , im August 1855 .

l ). 18 . (6)4. Mannheim .

Nhem-DampfschMahrt.
Kölnische «. Düffel - dorser Gesellschaft .

Von Mannheim vom 14 . Juni an :
täglich 4>/r Uhr Morgens nach Cöln -Dnfscldorf -Rotterdam ,

Montags und Donnerstags nach London ;
täglich ? Uhr Morgens nach Köln , im Anschluß an die Züge von Cö ln nach Belgien u. Berlin ;
von Mainz täglich 7 und 8 Morgens nach Cöln -Rotterdam ,

„ 11 Morgens 12 ' /*, 2 Nachmittags nach Eöln ,
„ 3S^ Abends nach Koblenz .

Es werden zum zweiten Platze ( Salon ) wiederum Personal - resp . Hin « und Rückreise-Billete zum
anderthalbfachen Preis der Einzelreise von und nach allen Stationen ausgegeben .

Mannheim , im Juni 1855. „ Dre Agentschaft
Elaasr » SL mrkchard.

0 .378. (2) 1. Bonn -

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher
Berfügung ^ werden dem Bürger und Landwirth
Wolfgang Krohmer von Ewattingen die hier
unten verzeichneteo Liegenschaften in der Gemar¬
kung Ewattingen

Montag , den 3. September 1855,
früh 10 Uhr .

auf dem Rathhausc daselbst öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der SchätzungS -
pretS oder mehr geboten wird .

1.
Ein halbes Haus mit Scheuer und Stal¬

lung und eigenem Anbau , Alles unter
Einem Dache , neben Franz Joseph Stritt
und eigenem Garten , . . 900 fl .

Im Hause hat MariaAnna Staub für
die Dauer ihres ledigen Standes das
WohnungSrecht auzusprcchen.

2.
1 Viertel 70 Ruthen Garten in drei

Parzellen . . 160 fl .
3.

1 Juchert 2Viertel 7 Ruthen Wiesen in
drei Parzellen . . 120 fl.

4.
9 Juchert 3 Viertel 25 Ruthen Acker in

vierzehn Parzellen . . 1320 fl .
Summa : 2500 fl .

Zweitausend fünfhundert Gulden .
Hievon wird den Pfandgläudtgern

1) Bernhard Al dick er von Ucberachen und
2) Maria Anna Staub von Ewattingen ,

deren Aufenthaltsort nicht ermittelt werden kann,
mit der Aufforderung Nachricht gegeben , ihre For¬
derungen spätestens an der Vesteigerungstagfahrt
bei dem Unterzeichneten Vollstreckungsbeamten an-
zumeldcn , damit sie bei Verweisung des Erlöses
derückfichtigt werden können. — Dabet werden die¬
selben auf tz. 1023 der Prozeßordnung aufmerksam
gemacht , wornach oie auf ven Grund der Verwei¬
sung geschehende Zahlung des Steigerungspreises
die Wirkung hat , daß die versteigerten Liegenschaf¬
ten von der Unterpfandslast befreit werden .

Bonndorf , den 17 . August 1855.
Der Vollstrcckungsbeamte :

Springer .
0 .359 . (2)2 . Nr . 17,456 . Karlsruhe .

Die Lieferung von Postillonshüten betr .
Die unterfertig «? Stelle bedarf 300 Stück schwarz

lackirte Ftlzhüte für Postillons .
Die zu deren Lieferung Lusttragenden werden

daher hiermit eingeladen , ihre deßfallfigen Ange¬
bote schriftlich und versiegelt , mit der Bezeichnung
„ Lieferung von Postillonshüten ", unter Anschluß
eines Hutes , nach dessen Qualität das Angebot
deurthnlt werden soll , bis zum 15 . September
l. I . anher einzureichen.

Die Musterhüte , welche ia Form und Ausstat¬
tung maßgebend sind , sowie die Lieferungsbe¬
dingungen liegen bet der Post - Materialverwal¬
tung in Karlsruhe , sowie bei den Postämtern
Mannheim und Heidelberg zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 15 . August 1855.
Direktion

der großh . Verkehrs - Anstalten .
I . A. d . D .

S t e t n a m.
Fischer .

0 .362. (2) 2 . Nr . 17,455. Karlsruhe .
Lieferung von Talglichtern betreffend .

Für den Postdicust find pro 1855/56 erforderlich
22 Zentner Wagen - Talglichter und
2 bis 3 Zentner gewöhnliche Talglichter , wo¬

von sechs auf daS Pfund gehen,
deren Lieferung im Sounnsfionswege vergeben
werden soll .

Die hierzu Lusttragenden werden daher hiermit
eingeladen , ihre Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „Lieferung von Talglichlern betr ." ver¬
sehen , längstens bis zum 1. September l. I . bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei der Post -
material - Berwaltung dahier zur Einficht aus .

Karlsruhe , den 15 . August 1855.
Direktion der groß » . Verkehrs -Anstalten .

I . A. d . D . :
S t e i n a m.

Fischer .
0 .354. (3)3 . Ns . 954. K i S l a u.

Kostlieferung betr .
Die Lieferung der Kost für die polizeiliche Ver¬

wahrungs - Anstalt zu KiSlau für die Zeit vom
1 . Oktober 1855 bis dahin 1856 soll im Soumis -
fionswege vergeben werden . Die LieferuugS -
bedingntffe können bei der Verwaltung zu Kislau
oder bet der diesseitigen Verrechnung , im neuen
Männerzuchthaus zu Bruchsal , cingesehen werde «.

Die deSfallfigen Angebote find bis zum 8. Sep¬
tember d . I . bei großh . Regierung veS Mittel -
rheinkreiseS zu Karlsruhe wohlverfiegelt , mit der
Aufschrift „Kostlieferung nach Krslau betr ." ,
einzureicheu .

Die Angebote für jede Kostgattung find genau
mit Worten anzugeben .

Kislau , den 15 . August 1855.
Großh . dad. Verwaltung der polizeilichen Ver¬

wahrung « . Anstalt .
Becker .

0 . 371. Nr . 30,854 . Rastatt . ( Aufforde -
rung und Fahndung . ) I . U. S . gegen Lud¬
wig Greiser von Rastatt , wegen Widersetzlichkeit .

Ludwig Greiser , welcher diesseits wegen Wi¬
dersetzlichkeit in Untersuchung steht und sich uner¬
laubter Weise entfernt hat , wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen hier zu stellen , widrigenfalls
nach dem Ergedniß der Untersuchung Erkenntniß
gefällt werden wird .

Zugleich ersuchen wir alle Polizeibehörden , auf
denselben zu fahnden und ihn im Falle des Betre -
tens mit Laufpaß anher zu weisen.

Personalbeschreibung : Alter , 22 Jahre ;
Größe , 5 ' 3" ; Statur , untersetzt ; Haare , blond ;
Gesicht , run » ; Augen , grau ; Nase , mittlere ;
Mund , gewöhnlich ; Kinn , rund ; Bart , ohne. —
Rastatt , den 13. August 1855 . Großh . dad . Ober¬
amt . v . Bincenti .

0 .355. (3)3 . Nr . 9355 . Hornberg . ( Fahn¬
dung . ) Der unten näher bezeichnete Knabe Chri¬
stian Sch ondclmaier von Reichenbach zieht wie¬
derholt seit längerer Zeit auf dem Müßiggang und
Bettel umher . Sämmtliche Behörden werden er¬
sucht , denselben auf Betreten uns zusühren zu
lassen.

Signalement :
Alter , 13 Jahre ; Größe , 4" ; Statur , schlank ;

Geficht , rund ; Haare , braun ; Stirne , bedeckt ;
Augenbrauen , braun ; Augen , blau ; Nase , klein ;
Mund , klein ; Zähne , gut ; Kinn , rund .

Hornberg , den 14 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

K l e t n p e l l .
0 .374. Nr . 30,845 . Rastatt . ( Urthetl . )

I . U. S . gegen Thomas Haungs von Großweier
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte sei der Entwendung von
8 Sestern Kartoffeln und 2 Säcken , ferner von
3 Sestern und einigen Meßlein Bohnen , von 4
Pfund Hanf , einem Salzsack , 100 Stück Meerrettig
und2Packsäcken , zumNachtheil deSDavid Reichte
von Sulz , und damit des gemeinen Diebstahls, ^ im
Betrage von 14 fl. 36 kr. , für schuldig zu erklären
— deßhalb , unter Verfüllung in die Kosten deS
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckung , zu
einer mit 3 Tagen Hungerkost und 3 Tagen Dunkel¬
arrest geschärften AmtSgefängnißstrafe von 18 Ta¬
gen zu verurtheilen . V . R . W . Dies Urtheil
wird dem flüchtigen Angeschuldigten auf diesem
Wege eröffnet . — Rastatt , den 10. August 1855.
Großh . bad . Oberamt . v . Vincenti . vüt . Hördt .

0 .357. (3)3 . Nr . 15,323 . Wertheim . ( Er¬
kenntniß .) ,

Die Konskription pro 1855 betr .
Da die Konskriptionspfftchtigen :
1) Gottfried Greulich von Weffen-

thal . LooS- Nr . 6,
2) Gottlieb Kuch von Steiubach „ 10 ,
3) Johann Bernhard Siedler von

Gamburg . . . . . . . „ 31 ,
4) Daniel Friedrich Kahn von

Wertheim . ,, 35,
5) Michael Deufel von Dietenhan „ 42,
6) Jakob Maurer von Sonderrieth „ 52,
7) Johann Peter Kölln er N . S .

von Niklaöhausen . „ 57,
8) Burkard Löffler von Hundheim „ 68,
9) Joh . Friedrich Hollerbach von

Wertheim . . . ,, 78,
10) Johann Peter Kölln er von Ni -

klashausen . „ 107 ,
11 ) Johann Friedrich Müller von

Wertheim . „ 126,
12) Leonhard RieS von Sonderrieth „ 153 ,

auf die diesseitige Aufforderung vom 2. Dezember
v . I ., Nr . 24,054 , bis heute sich nicht fistirt haben ,
fo werten dieselben der Refraktion für schuldig er¬
kannt , daher in die gesetzliche Geldstrafe vori WO fl.
verfällt , und des Orto - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung im Betretungsfalle .

Wertheim , den 11 . August 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
vät . Werr , Akt . jur .

V . 377 . Nr . 31,545 . MoSbach . ( Auffor¬
derung .) Andreas Schneider von ASbach hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses seiner ff Ehefrau Anna Katharina , geb. Feist ,
gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen find bin¬
nen 6 Wochen hier vorzubringen , widrigenfalls
dem Gesuche stattgegeben wird .

Mosbach , den l l . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Göler .
vät . Neuer .

0 .363 . (2) 2 . Nr . 2007 . Hornberg . ( Erb¬
vorladung .) Dem seit dem Jahre 1813 vermiß¬
ten Soldaten Paul Martin von Ev . Thennen «
bronn ist von seinem verstorbenen Bruder Mathias
Martin von da eine Erbschaft von 790 fl . zuge¬
fallen . Derselbe wird aufgefordert , seine An¬
sprüche an diese Erbschaft binnen drei Mona¬
ten dahier geltendzu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiescn wird ,
welchen fie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Hornberg , den 24 . Juli 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kaiser .
0 .323. (3) 3 . Nr . 3566. Gengenbach . ( Erb¬

vorladung . ) Zur Vcrlaffcnschaft deS ledig ge¬
storbenen Georg Rothmann von UnterenterSbach
find unter Andern

Erasmus und Barbara Rothmann
von Bieberach , Geschwister , und Kinder eines ver¬
lebten Halbbruders des genannten Erblassers , als
Erben berufen . Da ihr Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist, so werden sie hiermit aufgefordcrt , sich
zur Erbtheilung binnen 3 Monaten dahier
selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu stellen ,
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugctheilt werden , denen fie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätten .

Gengenbach , den 13. August 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Provence .
Ackermsnn , Notar .

0 . 375 . Nr . 19,559 . Sinsheim . ( Schul -
inltquidation . ) Schuhmachermeister Chri -
Ph Titus von AderSbach will mit seiner Ehe -
au und zwei Kindern nach Amerika auSwandern .
Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am

Samstag, -den 25 . August , früh 8 Uhr ,
>hier anzumelden .
SinShetm , den 14 . August 1855.

iöroßb . bad . Berirksaml

0 .372. (2) 1. Nr . 26,054 . Ettenheim . ( Ent¬
mündigung .) Die ledige Christin « Wtegert
von Ettenheimweiler wurde wegen Geistesschwäche
entmündigt , und Vinzenz Maier von da als deren
Vormund verpflichtet ; was man unter Hinweisung
auf L.R .S . 489 hiemit zur öffentlichen Kenntniß
bringt .

Ettenheim , den 14 . August 1855.
Großh . bad. Bezirksamt .

Pfister .
vät . Simon .

Druck der G . Br au « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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